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©egentoärlig ift ein großer S^eil ber Sauarbeiten fcßon

ausgeführt ; bie Stafcßinen unb mafcßinellen Einrichtungen
fütb beftetlt unb groar mit Terminen, roelcße bie jÇertigftettung
ouf 1. 3uni 1896, mie farojeftiert roar, ficßern. SïudE) bie
Sauarbeiten roerben rec^tseitig fertig.

Eleïtrigiiâtêwerï 2Ban0en>2öteöltdbad|. SDie Serner
Regierung bat unterm 23. Slnguft abbin ben beiben obigen
Einrooßnergemeinben bie Songeffion erteilt, bie Sßafferträfte
fier Stare in SBangen nußbar gu macbeu. Energifcß ift
hierauf bie Sacße an bie &anb genommen worben, bie Sor=
ßubien unb aile Serecßnungen über ®urcßfüßrung biefeS
Erfolg Derfprecßenben SöerfeS finb naßegu DoUenbet, fo baß
'ut SoDember ber 3Jîarft betreten roerben tonn. Oberhalb
^Bangen, auf bem Unten Stareufer, roirb ber ©eroerbctanaï
heginnen; er freuet bie 28angen=2BiebIiSbad)ftraße, gebt
"liter ber Eifenbaßnbrüde bureß, um in ber <Scï)tofeniatte
toieber bie Stare gu erreichen. Oer Dberroaffertanal bat
"ne Sänge oon 2300 Steter, ber Itnterroafferfanal eine
fließe oon 300 Steter. Oberhalb ber 3nfel toirb eine

©tamoeßr mit jjtoßgaffe erbaut, bem ©eroerbefanal roerben
bto Sefnnbe ca. 40 SBaffer pgefübrt. Sie nußbare
Sattböße beträgt 3,15 Steter; unter Sutaffung einer mopU
Waten ©efcßrotnbigteit oon ca. 84 Etn. im Dberroafferfanal
nnb unter ber Stnnabme eines SußeffefteS ton 70 bis 75
Srojent, je nach bem SBafferftanbe, ffiären an ber ®ur=
binenroede bisponibel burchfdhnitttich 1500 Sferbefräfte.

®nrcß Erfteltung biefeS SBerfeS, roelcße§ oon Eompetenter,
faäjfunbiger Seite als ein febr Diel Erfolg DerfprecßenbeS
hegeicßnet roirb, tonnen 1500 Sferbeträfte für èraft unb
Beleuchtung abgegeben roerben. Oer inbufirietle, geroerbreidje
Ort Snrgborf tonnte fieß ba Energie unb Siebt in näcßfter
5läße fiebern unb babureb ein SBert förbern helfen, toelcßeS
iaßraug jahrein eine gleich fonfiante ®raft pr Serfügung bat.

2>urd) Errichtung eitteS Elcftrigitâtëweïïeê fußen
2öafferfrafte ber Sluotttt b. Stfjtutjj nußbar gemacht

Werben, rooburdj ein Sußeffeft Don 1000 HP (2Binter=
winimum) ergielt roirb, beren ©roßteil für Einführung neuer
Snbuftrien pr Serfügung gefteltt roerben tann. ®ie bieten
hierorts Derfügbaren StrbeitSträfte, ber OorteiI£)aft an einem
internationalen SerfeßrSroege gelegene bißige Saugrunb, bie
fliinftigen SteuerDerßältniffe (teine ErroerbSfteuer, geringe
Sobenfieuer) roie auch bie für Sraftabgabe günftigen Se=

wngnngen taffen Seroerbnngen um fotebe oon Seite 3nbus
ftrießer erroarten. Säßere Sluffcßlüffe erteilt 3- St- Sofer,
^ßtoßg.

Eleltrifiße 23abn Ebur-Saffugg. Sant „S. 2t." foß
">a§ ^urban§ Saffugg, baS jüngft oon einem Sonfortium
Aufließ erroorben rourbe, bureb eine leleftrifcße Sahn mit Eßur
t'frbunben roerben.

9teue eleftrotetfjmftfje Snbrif. ©err ®. Sußner,
Sabrifant in fèeriSau, gebenft in Srugg eine gfabrif
jjür Stnfertigung Don Sfolierbräßten unb Säbeln p erfteßen.
®in belügt. Sanbantauf gu g?r. 2. 20 per m rourbe mit ber
Ortibürgergemeinbe abgefeßtoffen.

9ieue Elcïtrijitâêwerîe iu fßaiern. (Steftrigitätswert
®erftßofen*2lugSburg. Setanntlieb rourbe ber girma
vuber unb Sonforten fcßon Dor etroa 3a£)reSfrift bie ftaat=
'die Songeffion gur Stuêbeutung bes SecßfluffeS für eine

(ßofjartige eleftrifcße Stntage erteilt. Stit ben Sauarbeiten
kannte jebodj bisher nicht begonnen roerben, ba »eitere
j^ßnifeße Erhebungen in ber 3»Ige ergaben, baß pm richtigen
Betrieb bed SSerfeS bie Slnlage eines 150,000 Ouabratmeter
Stoßen 8luSgleicßroeißerS nötig fei. ®aS maeßte bie naeß*
ifägiicbe ©eneßmigung Don Sßtanabroeicbungen nötig. ®iefer
-tage ift bie Slngelegenßeit nunmehr öom StaatSminifterium
»berbefeßteben" unb an bie SreiSregierung prüctgefdjictt roorben.

Wäre gu roünfdjen, baß bie Sache nun balb pm Seginn
||fr Sauarbeiten heranreife, benn pblreicbe Strbeiter fänben
"abei Sefdbäftigung. Stucb mit Sepg auf bfe tünftige fßrofperität

be§ SöerteS roäre eine batbige Serbefcßeibung ber Stngetegenbeit
groedbientieb, ba baS SBert neben ber Stabttunbfcbaft ftarE
auf bie umliegenben Ortfcbaften refteftiert. Siittterroeite bat
nun ein Unternehmer in ©öggingen bie Slnlage eines

EtettriäitälSroeiteS begonnen unb gutem Sernebmeu nach roirb
iß fer fee, baS eine große Snbnftrie befifct, nachfolgen. ®a
bei ben genannten Drtfcbaften nur Sribatroaffer in Setradjt
tommen, gebt bie Sache natürlich bebeutenb feßneßer unb ift
geeignet, bem ©erftßofer SBert eine feßroere ®onturrenj p
bereiten. („St. S. S.")

9îeue ©ef^afiêroagen mit Eleïtromotomibetrieb. 3«
Slmerita bereitet fieß eine SeDoIittion auf einem ©ebiete Dor,
baS uns neu ift. Statt feßafft bei ben ©cfcßäftäroagen, bie

jebeS größere ameritanifeße ©efcßäft pr Serfiigung hat, um
bie Dertauften SBaren ber Sunbfißaft p überbringen, bie

fßferbe ab, fteßt nur noch Söagen mit ©Ieftromotoren=Setrieb
ein unb erjiett babureß große Erfparniffe, oßne baß ber Sienft
barunter irgenbroie leibet. ®te großen ®efcßäfte in Sero=g)ort,
Eßicago tc ßaben feßon aße biefe neuen SBagen eingefteflt.

(„Eonfectionär".)
Elaftiftße eleftrifiße Stabel berjufteHen, feßeiterte bis=

ßer an bem Stanget einer beßnbaren 3foliermaffe. Se£annt=
ließ rourben bie Eingelteiter (Sräßte) gum ihrer ®eßn=
barteit feßraubenförmig geronnben. Um nun atteß gange Sabet
nad) Sebarf auSbeßnen gu tonnen, roirb ber feßraubenartig
gerounbene SeitungSbraßt in einen ifolierenben Doßen ®umnti=
ftrang eingebettet. ®iefe patentierte Erfinbnng bat auch, roie

uns baS fßatent» unb teeßnifeße Sureau Don ßtießarb SüberS
in ©örliß mitteilt, ben Sorteit, baß baS ®abet naeß ftatt=
gehabter ©eßnung aueß bann in bie nrfprüngticße ßage gnrüd=
teßrt, roenn bie Elaftigität beS ßeitungSbraßteS ßiergu nicht
auSreicßen roürbe.

Eine eleftrifcße Stubenßeijnnö mit äßaffer ift bie

neuefte Etfinbung auf bem Dietumroorbenen ©ebiete ber

3immerßeigungen. ®iefe Erfinbung ift barauf bafiert, baß
ber elettrifdje Strom ba§ SBaffer in Sauerftoff unb 2Baffer=

ftoff gerlegt. 3n einem mäßig großen SBajferbaffin, bem

fortgefeßt Sßaffer gngefüßrt roerben muß, befinben fieß am
Soben angetötet bie beiben ßeitnngSbräßte, beren Sole
Statinblecße tragen, über roeteße StaScßtinber luftbidjt ge=

ftütDt finb. ®ie Sole liegen im Sßaffer unb eS entroictett

ftß bei gefßtoffener ßeitung an bem einen SBaffer^, an bem

anbern Sauerftoff in mäcßtigen Stafen. Seibe ©afe roerben

nun bureß einen $aßn mit groei Eongentrifßen Deffnungen
abgeleitet. ®urcß ben äußeren runben Scßliß brängt SSaffer*
ftoff, ber entgünbet eine ßoße flamme bilbet, bie aber an
Sntenfität begro. hiße bureß baS 3"hfofen beS SauerftoffS
ans bem inneru treiSförmigen Sßtiß auf 1200 ©rab
Seaumur gebraut roirb. SDiefe gtamme roirb nun auf eine

Eßamotteptatte geleitet, bie in 30 Siinuten in Söeißgtut
ftraßtt unb ihre SSärme gur ausgiebigen Neigung abgiebt.

5ßerf^iebene0.
Sfturoefeit in 3üricß. 3" fogiatbemotratifeßen unb

naeß ißnen in anbern Slattern roaren in ber teßten 3<dt
üerfcßiebene Uebelftänbe gerügt roorben, bie auf güreßerifeßen
Sauptäßen gu ®age treten unb gar feßr mit ben primitiDften
Slnforberungen ber §ßgieine im 2Biberfprucße gu fteßen

fßeinen. ®agu tarnen eingetne feßroere Unfälle, bie naeß

2lnficßt ber Sogiatbemotraten auf fdjtecßt gearbeitete ©erüft=
anlagen gurüdgufüßren finb unb oon §rn. Seibet turgroeg
als „©erüftmorbe" begeißnet roerben. Um gegen biefe Un=

geßörtgteiten Stellung gu nehmen, luben bie Sogialbemotraten
auf 8. Dttober SlbenbS eine SolfSberfammtung ins Safino
Slußerfibt ein, unb eS folgten etroa 700 Seinen ber Ein=
labung. 3« berebter SSeife fßilberte Sebaftor Seibel bie

Uebelftänbe unb wetterte gegen bie Sauberren unb Spefu=
lauten, „bureß beren fèabfudjt unb ©etoiffenfofigfeit Slenfcßen*
leben gefäßrbet würben".
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Gegenwärtig ist ein großer Teil der Bauarbeiten schon

ausgeführt; die Maschinen und maschinellen Einrichtungen
sind bestellt und zwar mit Terminen, welche die Fertigstellung
auf 1. Juni 1896, wie projektiert war, sichern. Auch die
Bauarbeiten werden rechtzeitig fertig.

Elektrizitätswerk Wangen-Wiedlisbach. Die Berner
Regierung hat unterm 23. August abhin den beiden obigen
Einwohnergemeinden die Konzession erteilt, die Wasserkräfte
der Aare in Wangen nutzbar zu machen. Energisch ist
hierauf die Sache an die Hand genommen worden, die Vor-
studien und alle Berechnungen über Durchführung dieses

Erfolg versprechenden Werkes sind nahezu vollendet, so daß
im November der Markt betreten werden kann. Oberhalb
Wangen, auf dem linken Aareufer, wird der Gewerbekanal
beginnen; er kreuzt die Wangen-Wiedlisbachstraße, geht
unter der Eisenbahnbrücke durch, um in der Schloßmalte
wieder die Aare zu erreichen. Der Oberwasserkanal hat
eine Länge von 2360 Meter, der Unterwasserkanal eine
solche von 300 Meter. Oberhalb der Insel wird eine

Stauwehr mit Floßgasse erbaut, dem Gewerbekanal werden
pro Sekunde ca. 40 ir^ Wasser zugeführt. Die nutzbare
Fallhöhe beträgt 3,15 Meter; unier Zulassung einer maxi-
Walen Geschwindigkeit von ca. 84 Cm. im Oberwasserkanal
und unter der Annahme eines Nutzeffektes von 70 bis 75
Prozent, je nach dem Wasserstande, wären an der Tur-
binenwelle disponibel durchschnittlich 1500 Pferdekräfte.

Durch Erstellung dieses Werkes, welches von kompetenter,
sachkundiger Seite als ein sehr viel Erfolg versprechendes
bezeichnet wird, können 1500 Pferdekrüfte für Kraft und
Beleuchtung abgegeben werden. Der industrielle, gewerbreiche
Ort Burgdorf könnte sich da Energie und Licht in nächster
Rahe sichern und dadurch ein Werk fördern helfen, welches
jahraus jahrein eine gleich konstante Kraft zur Verfügung hat.

Durch Errichtung eines Elektrizitätswerkes sollen
die Wasserkräfte der Muotta b. Schwyz nutzbar gemacht
werden, wodurch ein Nutzeffekt von 1000 Hl? (Winter-
winimum) erzielt wird, deren Großteil für Einführung neuer
Industrien zur Verfügung gestellt werden kann. Die vielen
hierorts verfügbaren Arbeitskräfte, der vorteilhaft an einem
internationalen Verkehrswege gelegene billige Baugrund, die
Künftigen Steuerverhältniffe (keine Erwerbssteuer, geringe
Bodensteuer) wie auch die für Kraftabgabe günstigen Be-
bingungen lassen Bewerbungen um solche von Seite Indu-
sirieller erwarten. Nähere Aufschlüsse erteilt I. M. Loser,
Schwyz.

Elektrische Bahn Chur-Passugg. Laut „B. T." soll
bas Kurhaus Passugg, das jüngst von einem Konsortium
käuflich erworben wurde, durch eine 'elektrische Bahn mit Chur
berbunden werden.

Neue elektrotechnische Fabrik. Herr G. Suhner,
Fabrikant in Herisau, gedenkt in Brngg eine Fabrik
à Anfertigung von Jsolierdrähten und Kabeln zu erstellen,
^iir bezügl. Landankauf zu Fr. 2. 20 per ra wurde mit der
Srtsbürgergemeinde abgeschlossen.

Neue Eleltrizitäswerle in Baiern. Elektrizitätswerk
Eer st Hosen-Augsburg. Bekanntlich wurde der Firma
Huber und Konsorten schon vor etwa Jahresfrist die staat-
üche Konzession zur Ausbeutung des Lechflusses für eine

Kwßartige elektrische Anlage erteilt. Mit den Bauarbeiten
kannte jedoch bisher nicht begonnen werden, da weitere
kichnische Erhebungen in der Folge ergaben, daß zum richtigen
betrieb des Werkes die Anlage eines 150,000 Quadratmeter
kroßen Ausgleichweihers nötig sei. Das machte die nach-
tägliche Genehmigung von Planabweichungen nötig. Dieser
Page ist die Angelegenheil nunmehr vom Staatsministerium
»verbcschieden" und an die Kreisregierung zurückgeschickt worden.

wäre zu wünschen, daß die Sache nun bald zum Beginn
ber Bauarbeiten heranreife, denn zahlreiche Arbeiter fänden
babei Beschäftigung. Auch mit Bezug auf die künftige Prosperität

des Werkes wäre eine baldige Verbescheidung der Angelegenheit
zweckdienlich, da das Werk neben der Stadtkundschaft stark
auf die umliegenden Ortschaften reflektiert. Mittlerweile hat
nun ein Uniernehmer in Göggingen die Anlage eines

Elektrizitälsweikes begonnen und gutem Vernehmen nach wird
Pfersee, das eine große Industrie besitzt, nachfolgen. Da
bei den genannten Ortschaften nur Privatwasser in Betracht
kommen, geht die Sache natürlich bedeutend schneller und ist
geeignet, dem Gersthvfer Werk eine schwere Konkurrenz zu
bereiten. („M. N. N.")

Neue Geschäfiswagen mit Elektromotorenbetrieb. In
Amerika bereitet sich eine Revolution auf einem Gebiete vor,
das uns neu ist. Man schafft bei den Geschäftswagen, die

jedes größere amerikanische Geschäft zur Verfügung hat, um
die verkauften Waren der Kundschaft zu überbringen, die

Pferde ab, stellt nur noch Wagen mit Elektromotoren-Betrieb
ein und erzielt dadurch große Ersparnisse, ohne daß der Dienst
darunter irgendwie leidet. Die großen Geschäfte in New-Pork,
Chicago zc, haben schon alle diese neuen Wagen eingestellt.

(„Confcctionär".)
Elastische elektrische Kabel herzustellen, scheiterte bis-

her an dem Mangel einer dehnbaren Jsoliermasse. Bekannt-
lich wurden die Einzelleiter (Drähte) zum Zwecke ihrer Dehn-
barkeit schraubenförmig gewunden. Um nun auch ganze Kabel
nach Bedarf ausdehnen zu können, wird der schraubenartig
gewundene Leitungsdraht in einen isolierenden vollen Gummi-
sträng eingebettet. Diese patentierte Erfindung hat auch, wie
uns das Patent- und technische Bureau von Richard Lüders
in Görlitz mitteilt, den Vorteil, daß das Kabel nach statt-
gehabter Dehnung auch dann in die ursprüngliche Lage zurück-
kehrt, wenn die Elastizität des Leitungsdrahtes hierzu nicht
ausreichen würde.

Eine elektrische Stubenheiznng mit Wasser ist die

neueste Erfindung auf dem vielumworbenen Gebiete der

Zimmerheizungen. Diese Erfindung ist darauf basiert, daß
der elektrische Strom das Wasser in Sauerstoff und Wasser-
stoff zerlegt. In einem mäßig großen Wasserbassin, dem

fortgesetzt Wasser zugeführt werden muß, befinden sich am
Boden angelötet die beiden Leitungsdrähte, deren Pole
Platinbleche tragen, über welche Glascylinder luftdicht ge-
stülvt sind. Die Pole liegen im Wasser und es entwickelt
sich bei geschlossener Leitung an dem einen Wasser-, an dem

andern Sauerstoff in mächtigen Blasen. Beide Gase werden

nun durch einen Hahn mit zwei konzentrischen Oeffnungen
abgeleitet. Durch den äußeren runden Schlitz drängt Wasser-
stoff, der entzündet eine hohe Flamme bildet, die aber an
Intensität bezw. Hitze durch das Zublasen des Sauerstoffs
aus dem innern kreisförmigen Schlitz auf 1200 Grad
Reaumur gebracht wird. Diese Flamme wird nun auf eine

Chamotteplatte geleitet, die in 30 Minuten in Weißglut
strahlt und ihre Wärme zur ausgiebigen Heizung abgiebt.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In sozialdemokratischen und

nach ihnen in andern Blättern waren in der letzten Zeit
verschiedene Uebelstände gerügt worden, die auf zürcherischen
Bauplätzen zu Tage treten und gar sehr mit den primitivsten
Anforderungen der Hygieine im Widerspruche zu stehen

scheinen. Dazu kamen einzelne schwere Unfälle, die nach

Ansicht der Sozialdemokraten auf schlecht gearbeitete Gerüst-
anlagen zurückzuführen sind und von Hrn. Seidel kurzweg
als „Gerüstmorde" bezeichnet werden. Um gegen diese Un-
geHörigkeiten Stellung zu nehmen, luden die Sozialdemokraten
auf 8. Oktober Abends eine Volksversammlung ins Kasino
Außersthl ein, und es folgten etwa 700 Personen der Ein-
ladung. In beredter Weise schilderte Redaktor Seidel die

Uebelstände und wetterte gegen die Bauherren und Speku-
lauten, „durch deren Habsucht und Gewissenlosigkeit Menschen-
leben gefährdet würden".
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©inftimmig nahm bte Serfammlung auf ©eibels Eintrag
eine 3îefoIution an, in roel®er gegen bie auf ben Saupläpen
^errfdjenbe Unreinli®feit, fomie gegen bie ©efährbung non

2Renf®enIeben bur® mangelhafte Saugerüfte proteftiert unb

Ausführung ber beftehenben ftäbtifd&en Serorbnung zur
Verhütung bon Unfällen bei Sauten geforbert unb im Weitem

©(Raffung einer ftänbigen Kontrolle über bie Sauten unb

baS ©erüftrocfen bur® Fachleute beS ©efunbheitSroefenS unb

bur® Sauarbeiter nerlangt mirb ; bie lectern fallen non
ben Sanarbeiterberetnen bezeichnet tnerben.

©ie Serfammlung nahm noch ein Eteferat entgegen über
bie gegenwärtige Arbeiterbewegung ; in einer 9îefolution
mirb baS Serhalten ber ©lafermeifter oerurteilt, bagegen
merben bie (Streifenben unter 3ufi®erung moralifchen unb
materiellen SeifianbeS zum Ausharren ermuntert.

— ©er prcherijd)e EtegierungSrat ermächtigt bie ®e=

fängniSbircftion bnrch öffentliche AuSf®reibctng Unterhanb*
Inngen über ben Serlauf beS Areals ber ©tiafanfialt nnb
ber Sjfolizeifaferne zu eröffnen; bie Etatisation beS Z?antonS=

rateS bleibt norbehalten. — ©aS Segehren beS ©tabtrateS

3üri® um Serlegnng beS £auptbahnhofeS 3"ri<jö auf bas

linfe ©ihlufer mirb beim ©ifenbahnbepartement unterftüfet.

— ©te ®analifationSarbeiten am Etöf®iba® unb ber

fèônggerftrafje merben an @. ©®enfel<Sucher in 3üri® III,
biejenigen in ber SirmenSborferftrafse an (Behring unb ©aba=

bini in 3üri® III oergeben.

SaS neue Aufjerftljler ©djulhaus an ber ftelbftrafje
mirb bis gegen ©nbe beS ERonatS bezugsfertig fein. ©8 ift
ein prächtiger Sau, meldjer ber ©®ulfreunbli®feit 3üridE>§

alle ©hre macht unb zu bem man bem Sauleiter, £>errn
©tabtbaumeifter ©aifer, bon §erzen gratulieren mufi. Aufter=
fthl befifet ein mürbigeS fßenbant zu bem ©chuIhauS am
§trf®engraben. ©inb auch bie einzelnen Etäurne meniger reich

beforiert, fo treten fie in Sezug auf tomfortabilität, Sicht
unb ©inrichtung bo® in ernfte Sonfurrenz mit bem erfteren.
@S mürbe überall nur baS EteueRe 'nnb fßraftif®e für gut
genug gehalten unb moljl bie EReljrzahl ber tanfenb Einher,
bie bas ©®ulljauS aufnehmen fcE, mirb im lefcteren einen
mefentlich gefunberen unb angenehmem Aufenthaltsort finben,
als baljeim in ber elterlichen EBohnung. 3ebeS ®ef®oj3 birgt
7 ©djulfäle mit hohen unb breiten ffenftern, fobafj aEe fehr
luftig unb hell finb, maS au® bei ben breiten, teilmeife bon
ERarmorfäulen gefiüpten SorriborS unb bem maffioen, meit=

läufigen, raf®e ©ntfernung beS ©elänberS ermögli®enben
©reppenhauS ber ffatt ift. Suft, 2t®t, ©auberfeit, bequeme
fßaffage unb mögli®fte Sermeibung bon ©efen nnb EBinfeln,
baS maren offenbar bte grunbfäpli®en Sßunlte, bon mel®en
ber Ar®ite!t bei Slnfertigung beS SauplaneS ausging unb
er hat biefeS 3'el in jeher EBeife erreicht. §erborhebung ber=

bient au® bie greffe ©olibität ber ganzen Saute. Unter bem

©a®gef®ofe liegen bie mit Dberli®t berfehenen 3eid>nerfäle,
mährenb im ©outerrain neben ben Apparaten für bie ©entrai-
bampfheizung nnb bie 3'UtmerbentiIation ber Etäume für bie

Sraufebäber fi® befinben. 3n 20 Stoiber tonnen I)ter glei®=
zeitig unter bie Sraufe treten. EBünf®bar märe, baff bie

Saberäume mit glaciertem ©tein betleibet mürben, ©en
Abortanlagen mit DelpiffoirS unb Etiagarafpühlung gebührt
bie Sezei®nung mufterhaft. ©aS @®ulgebäube, meI®eS be=

tanntli® auf bem alten ©ihlbett fteht, ma®t au® bon aufsen
einen fehr f®mucfen ©toibruct, es geminnt bem mobernen
©®ulhanSftpl feine beffere ©eite ab. ®ie nebenan erfteüte
©urnhatle befifct 2 geräumige, cirfa 6 Steter hohe ©nrnfäle,
tgauSmeiftertoohnuitg n. f. m. ®ie ©urneinrei®tung ift f®rn
unb praftif®. — AEeS in AEem, bie heranma®fenbe ©enes

ration, ber baS ©®nlhauS ein §eim merben foil, barf zu=

trieben fein mit bem, maS Eteu*3üri® für fie thut.
(„©ageSanzeiger.")

©aS Sujcrtter EtathauS. ©S ift Au8fi®t oorhanben,
baff bie Eteftaurierung beS EtathaufeS am Sornmarft in

Suzern, eines ber f®önften f®toeijerif®en Saubenfmäler, ZU

ftanbe tomme. ®ie ©ppertenfommiffion hat bem ©tabtrat
ein ®uta®ten eingereicht unb ber ©tabtrat mirb bem ©rofjen
©tabtrat anläfjli® ber Snbgetberatung Seri®t unb Antrag
über bie Eteftauraton beS EtatfjaufeS unterbreiten. ©aS ®ut«

a®ten ber ©ppertenfommiffion nimmt eine EBieberherfteEung
afler Sauteile, mie fie bei ber urfprüngli®en Anlage oor*

hanben maren, in 8luSfi®t, boEftänbige ©rgänznng beS Ar*
fabenbogetiS in Der EBeftfaffabe, £>rauSf®neiben aEer ©e«

fimfe, ffriefe, 2lr®ittabe, Serba®ungen 2C. nnb ©infepen bon

neuen SBerfftücten, Abgiefjen aEer @®lufzfteine, 3frü®ten*
motibe, Sapitäle 2c. nnb aEer Silbhanerarbeit, bie beim

©erauSf®neiben zu ©rnnbe geht, aber ganz tut urfprüugli®en
©fjarafter neu erfteEt unb erfept werben foE. ®ie Soften
finb auf fÇr. 75,000 bis 80,000 beranf®Iagt, bie Sauzett
mürbe 3 3ahre betragen.

ÜBautnefett in föertt. ©er ©emeinberat bon Sern ge®

bentt, bem ©taate ben fogenannten „Slofterhofplah" abzu«

taufen, um barauf ein neues Safino zu bauen.

©ifcnbahnPerftaatlitfjung. ®ie eibgenöffif®e Sommiffton
für bie Sorarbeiten zum SRüdEfauf ber ©ifenbahnen tagte am

©onnerStag im ©otel ,,©®roanen" in ERontreup unter bem

Sotfi^e beS SorfteherS beS ©ifenbahttbepartementS, SunbeS«

präfibent 3-utp. @ie nahm bie ftnanzieEen, juriftif®en unb

abminiftratiben Seri®te bon ©tamer-Sfrei), Sr. ©peifer unb

ERatti entgegen.
SBengerttalpbahn. ©ine aufeerorbentli®e Elftionärber*

fammlung ber SBengernalpbahn, au mel®er oon 5000 eï't»

ftierenben Elftien 1974 bur® 20 Elftionäre oertreten maren,

genehmigte einftimmig bie bom SerroaltungSrat oorgef®lagene
©rhöhung beS SlftientapitalS bon 2,500,000 auf 2,800,000 $r.

3öeif[enfteinl)ahn. lieber ben ftnanzieEen ©tanb biefeS

Unternehmens giebt §err Ingenieur ©piEmann im Slnzeifl^
bom 8. Dttober folgenbe EluSfunft:

©aS zur EluSführung annehmbare Sßroj[e£t ber ©ife«'
bahnberbinbung ©olothurn=ERünfter foftet 5,5 — 6 ERiEionen

fjranfen. ©agen mir ber ©i®erheit halber unb in Serüct^

fi®tigung ber bieten ©®roierigfeiten, bie fi® bei Einlage

einer Sergbahn ergeben, Etnlagefoften 6 ERtEionen. Ein biefs

©umme ift bon ©eite beS ©taateS Sern, ber ©emeinbe

©olothurn unb beS Sura unb ber fßrtbatzei®nungen bon

©olothurn unb Umgebung ein Setrag bon $r. 2,500,000
in Slftien gefi®ert. 3m ERomente fehlen fomit an bte

^

6

ERiEionen no® 3,5 ERtEionen. fèieoon tonnten 1,5 ERifl-

bur® Obligationen bef®afft Werben, ob mit ober oh"e

Sürgf®aft, bleibt einftmeilen bahingefteEt. 3ur EluSfühtung
fehlen bemna® no® z®<ù ERiEionen ; ob biefe grofee ©nmm«

bef®afft merben tann ober ni®t, gehört int ERomente nid)'

in bie 3"tung. 3eberutann wirb mohl bamit einberftanbert

fein unb fi® fagen, „es ift no® ein hartes ©tüct Strbeit.

lieber bie fünftige ©ifettbaljn Pott SaboS auf
©tha^alp, bie nun gefi®ert ift, nc®bem bie betbett

Zeffionäre fi® bereinigt haben, berichte« bie „©aoofer Sl- •

©er untere ©nbpuntt ber Sahnltnie mirb z®if(beu b"®

©ranb §otel SurhauS unb baS SînroereinSbureau, alfo iu^
©entrum beS Kurortes zu liegen tommerc; ber obere 3 biS *
EReter unterhalb beS heutigen fReftaurantS auf ber ©®aha'P/
mo bie ©aoofer ©äfte ftetS fo gerne an ber pra®toott("
'go®gebirgSauSfi®t fi® ergöfcen unb ber majeftätif®en 2anb'

f®aft fi® erfreuen, ©tatt beS SetriebeS bur® EBaffer,
er bei ben meiften ©rahtfeilbahnen eingerichtet ift, ift h'^
ber Setrieb bur® Setroleummotoren borgefehen, weil bie

bortommenben auhalteub tiefen ©emperatureu ben EBaff^
betrieb beeinträchtigen unb erf®meren müfeteu. ©aS h^''^
fßrojett fieht au® ©üterbertehr bor.

t Sttflenteur Elttfclmier. ©er um bie EBilbba®»^
bauungen ber öftli®en ©®meiz Dielfach berbiente Sngeni^
Elnfelmier ift auf einer Eteife in fjrantrei® lefcte S03o®e, ^
3ahre alt, in Span geftorben. ÜRamentli® galt er

482 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitnng (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. M

Einstimmig nahm die Versammlung auf Seidels Antrag
eine Resolution an, in welcher gegen die auf den Bauplätzen
herrschende Unredlichkeit, sowie gegen die Gefährdung von
Menschenleben durch mangelhafte Baugerüste protestiert und

Ausführung der bestehenden städtischen Verordnung zur
Verhütung von Unfällen bei Bauten gefordert und im Weilern

Schaffung einer ständigen Kontrolle über die Bauten und

das Gerüstwcftn durch Fachleute des Gesundheitswesens und

durch Bauarbeiter verlangt wird; die letztern sollen von
den Bauarbeitervereinen bezeichnet werden.

Die Versammlung nahm noch ein Referat entgegen über
die gegenwärtige Arbeiterbewegung; in einer Resolution
wird das Verhalten der Glasermeister verurteilt, dagegen
werden die Streikenden unter Zusicherung moralischen und
materiellen Beistandes zum Ausharren ermuntert.

— Der zürcherische Regierungsrat ermächtigt die Ge-

fängnisdirektion durch öffentliche Ausschreibung Unterhand-
lungen über den Verkauf des Areals der Strafanstalt und
der Polizeikaserne zu eröffnen; die Ratifikation des Kantons-
rates bleibt vorbehalten. — Das Begehren des Stadtrates
Zürich um Verlegung des Hauptbahnhofcs Zürich auf das

linke Sihlufer wird beim Eisenbahndepartement unterstützt.

— Die Kanalisationsarbeiten am Röschibach und der

Hönggerstraße werden an E. Schenkel-Bucher in Zürich III,
diejenigen in der Birmensdorferstraße au Gehring und Cava-
dini in Zürich III vergeben.

Das neue Außersihler Schulhaus au der Feldstraße
wird bis gegen Ende des Monats bezugsfertig sein. Es ist
ein prächtiger Bau, welcher der Schulfreundlichkeit Zürichs
alle Ehre macht und zu dem man dem Bauleiter, Herrn
Stadtbaumeister Gaiser, von Herzen gratulieren muß. Außer-
fihl besitzt ein würdiges Pendant zu dem Schulhaus am
Hirschengraben. Sind auch die einzelnen Räume weniger reich
dekoriert, so treten sie in Bezug auf Komfortabilität, Licht
und Einrichtung doch in ernste Konkurrenz mit dem ersteren.
Es wurde überall nur das Neueste und Praktische für gut
genug gehalten und wohl die Mehrzahl der tausend Kinder,
die das Schulhaus aufnehmen soll, wird im letzteren einen
wesentlich gesunderen und angenehmern Anfenthaltsort finden,
als daheim in der elterlichen Wohnung. Jedes Geschoß birgt
7 Schulsäle mit hohen und breiten Fenstern, sodaß alle sehr

luftig und hell sind, was auch bei den breiten, teilweise von
Marmorsäulen gestützten Korridors und dem massiven, weit-
läufigen, rasche Entfernung des Geländers ermöglichenden
Treppenhaus der Fall ist. Luft, Licht, Sauberkeit, bequeme
Passage und möglichste Vermeidung von Ecken und Winkeln,
das waren offenbar die grundsätzlichen Punkte, von welchen
der Architekt bei Anfertigung des Bauplanes ausging und
er hat dieses Ziel in jeder Weise erreicht. Hervorhebung ver-
dient auch die große Solidität der ganzen Baute. Unter dem

Dachgeschoß liegen die mit Oberlicht versehenen Zeichnersäle,
während im Souterrain neben den Apparaten für die Central'
dampfheizung und die Zimmerventilation der Räume für die

Brausebäder sich befinden. Zu 20 Kinder können hier gleich-
zeitig uuter die Brause treten. Wünschbar wäre, daß die

Baderäume mit glaciertem Stein bekleidet würden. Den
Abortanlagen mit Oelpissoirs und Niagaraspühlung gebührt
die Bezeichnung musterhaft. Das Schulgebäude, welches be-

kanntlich auf dem alten Sihlbett steht, macht auch von außen
einen sehr schmucken Eindruck, es gewinnt dem modernen
Schulhausstyl seine bessere Seite ab. Die nebenan erstellte
Turnhalle besitzt 2 geräumige, cirka 6 Meter hohe Turnsäle,
Hausmeisterwohnung u. s. w. Die Turneinreichtung ist schön
und praktisch. — Alles in Allem, die heranwachsende Gene-
ration, der das Schulhaus ein Heim werden soll, darf zu-
frieden sein mit dem, was Neu-Zürich für sie thut.

(„Tagesanzeiger.")
Das Luzerner Rathaus. Es ist Aussicht vorhanden,

daß die Restaurierung des Rathauses am Kornmarkt in

Luzern, eines der schönsten schweizerischen Baudenkmäler, zu

stände komme. Die Expertenkommission hat dem Stadtrat
ein Gutachten eingereicht und der Stadtrat wird dem Großen
Stadtrat anläßlich der Budgetberatung Bericht und Antrag
über die Restauraton des Rathauses unterbreiten. Das Gut-
achten der Expertenkommission nimmt eine Wiederherstellung
aller Bauteile, wie sie bei der ursprünglichen Anlage vor-
Handen waren, in Aussicht, vollständige Ergänzung des Ar-
kadenbogens in der Westfassade, H-rausschneiden aller Ge-

simse, Friese, Architrave, Verdachnngen zc. und Einsetzen von

neuen Werkstücken, Abgießen aller Schlußsteine, Früchten-
motive, Kapitäle zc. und aller Bildhauerarbeit, die beim

Herausschneiden zu Grunde geht, aber ganz im ursprünglichen
Charakter neu erstellt und ersetzt werden soll. Die Kosten
sind auf Fr. 75,000 bis 80,000 veranschlagt, die Bauzeit
würde 3 Jahre betragen.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat von Bern ge-

denki, dem Staate den sogenannten „Klosterhofplatz" abzu-

kaufen, um darauf ein neues Kasino zu bauen.

Eisenbahnverstaatlichung. Die eidgenössische Kommission
für die Vorarbeiten zum Rückkauf der Eisenbahnen tagte am

Donnerstag im Hotel „Schwanen" in Montreux unter dem

Vorsitze des Vorstehers des Eisenbahndepartements, Bundes-
Präsident Zemp. Sie nahm die finanziellen, juristischen und

administrativen Berichte von Cramer-Frey, Dr. Speiser und

Marti entgegen.

Wcngeriialpbahn. Eine außerordentliche Aktionärver-
sammlung der Wengernalpbahn, an welcher von 5000 exi-

stierenden Aktien 1974 durch 20 Aktionäre vertreten waren,
genehmigte einstimmig die vom Verwaltungsrat vorgeschlagene

Erhöhung des Aktienkapitals von 2,500,000 auf 2,800,000 Fr-

Weißensteinbahn. Ueber den finanziellen Stand dieses

Unternehmens giebt Herr Ingenieur Spillmann im Anzeiger
vom 8. Oktober folgende Auskunft:

Das zur Ausführung annehmbare Projekt der Eisen-

bahnverbindung Solothurn-Münster kostet 5,5 — 6 Millionen
Franken. Sagen wir der Sicherheit halber und tu Berück-

sichtigung der vielen Schwierigkeiten, die sich bei Anlage
einer Bergbahn ergeben, Anlagekosten 6 Millionen. An diese

Summe ist von Seite des Staates Bern, der Gemeinde

Sololhurn und des Jura und der Privatzeichnungen von

Solothurn und Umgebung ein Betrag von Fr. 2,500,000
in Aktien gesichert. Im Momente fehlen somit an die 6

Millionen noch 3,5 Millionen. Hievon könnten 1,5 Mill-
durch Obligationen beschafft werden, ob mit oder ohne

Bürgschaft, bleibt einstweilen dahingestellt. Zur Ausführung
fehlen demnach noch zwei Millionen; ob diese große Summe

beschafft werden kann oder nicht, gehört im Momente nickll

in die Zeitung. Jedermann wird wohl damit einverstanden

sein und sich sagen, „es ist noch ein hartes Stück Arbeit.

Ueber die kunstige Eisenbahn von Davos auf die

Schahalp, die nnn gesichert ist, nachdem die beiden Kon-

zessionäre sich vereinigt haben, berichten die „Davoser Bl. -

Der untere Endpunkt der Bahnlinie wird zwischen das

Grand Hotel Kurhaus und das Kurvereinsbureau, also in^
Centrum des Kurortes zu liegen kommen; der obere 3 bis «

Meter unterhalb des heutigen Restaurants auf der Schatzalp-

wo die Davoser Gäste stets so gerne an der prachtvollen

Hochgebirgsaussicht sich ergötzen und der majestätischen Land-

schaff sich erfreuen. Statt des Betriebes durch Wasser, tv>e

er bei den meisten Drahtseilbahnen eingerichtet ist, ist H'A
der Betrieb durch Petroleummotoren vorgesehen, weil die ost

vorkommenden anhaltend tiefen Temperaruren den Wassck-

betrieb beeinträchtigen und erschweren müßten. Das heUtU

Projekt sieht auch Güterverkehr vor.

ff Ingenieur Anselmier. Der um die Wildbachve^

bauungen der östlichen Schweiz vielfach verdiente Ingéniés
Anselmier ist auf einer Reise in Frankreich letzte Woche, ^
Jahre alt, in Lyon gestorben. Namentlich galt er als
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Autorität für bie Anlage Don Sram* unb Shmalfpurbahnen.
®r ijat bie SCec^nif burh SSerbefferungeu auf bem ©ebiet
Wr 3ahnrabfhienen bereichert. ' „©b finb in ben lebten
3aE)ten in ber Schweis roenige nicht normalfpurige Sahnen
Bebaut roorben", fchreibt bie „Allgemeine Shmeiser 3eitung",
»über bie man nicht Anfelmierg Etat einholte, unb bei

Manchen mar er bireft bei ber Aufarbeitung ber Sßläne,
äum Seil auch beim Sau thätig. Unter ben Sehnifern
wirb man feine Spesialfenntniffe fdjtoer Dermiffen."^

@d)Ulf)au§bou Stäfa. 3n ©täfa mürben bor einigen
Pagen bag neue ©hulljaug unb bie SurnhaEe unier Sad)
Gebracht. Ser Soranfchlag für bie einen fehr günftigen
©inbruef geroährenben Sdjullofalitäten beträgt 140,000 Fr.
@ie erheben ficE) fiols auf ber auêftchtgreiihen Serraffe ber
log. Satterie, mo öor hunbert 3ahren bie Kanonen ber

üürdjerifchen Siruppen bei Anlafe be§ Siäfnerlfanbelg bie

Mieberfpenftige ©emeinbe im gaum behielten. Sie ®e=

&äulic£)fetten, bie im ©erbft 1896 belogen roerben, gereichen
Wm fhulfreunblihen Sinn ber Sdjulgemeinbe Sirhbühl SU

hoper ©pre.

©hulljnuébau Reiben. 3" ©eiben gebenft man ein

ßrofjeg neueê Sdjulpaug su erftellen, ba bie bisherigen
föänmlichfeiten in ben einzelnen alten Shulpänfern nicht
Mehr genügen. Sie Derfdjiebenen SefegefeUfcfjaften ber ®e*
Meinbe haben bie Snitiatioe su btefem 38erfe ergriffen.

Siamantfhleiferei Reiben. 3« Reiben mirb in ben

"ädbften Sagen eine Siamantfcpleiferei eröffnet merben, bie

Vorzüglich ben füngern ßenten ber bortigen ®egenb Arbeit
unb Serbienft bieten mirb. ©err ®. SeEer=Etieberer hat biefe
Sache an bie ©anb genommen unb sur Aufführung gebracht.

äöUbbachberbauungen. Sem Santon AppenjeE A.=Eth.
Würbe für bie am ©ftalbenbach bei ©eiben augsufüprenben
9Serbanung§arbeiien ein Sunbeebeitrag öon 50 Sßrosent ber
'ffettioen Soften bië sum EJtapimum bon 50,000 fÇr. in
9lngfiiht gefteEt.

Sîirdjcnbau Seatenberg. Sie ©otelbefifcer bon St. Se<

otertberg ftnb Sorhabens, eine Sirche für ben lömifdpfathc*
Hfhen ©ottegbienft sa erbauen. Siefelbe foE borberhanb in
Mdjeibener Sonftruftiongroeife erfteflt unb fepon für bie nähfte
Saifon ihrem gmeefe übergeben roerben.

ßürd)enl)eiäung. Sie ebangelifche Sirchgemeinbe Sappel
(Poggenburg) hat am berfloffenen Sonntag auf Antrag ber
Archen » Sorftefjerfchaft bie ©rfteEung einer Sirchenheisung
(Spftem ffieltert in Surfee) im Soften Soranfchlag non
Sr. 3500 befchloffen. An biefe Sanfumme finb freiroiüige
Beiträge im ©efamtbetrage bon Fr- 3000 ang atten Seilen
Wr ©emeinbe unb löblicher Seteiligung aller SöeDölferungg*
froife geseichnet roorben.

Sie îatpol. Sîirthgenpffcnberfommlung Eîorfhatfj be*

foplofj nach Annahme bon Etecpnung unb Snbget, eg fei an

@rrid)tung einef ïïlonumentalbrnnneng auf bem

®ronenp!ap ein Seitrag non 2000 Fr- 3U fpenben. Sie be*

foploff ferner, mit bem Sau ber Sugenbfirdje im Früh»
fopr 1896 su beginnen unb biefelbe nach ben planen bon
§errn Ardjiteft ©arbegger (gotifche Sauart mit einem Soften*
Soranfchlag bon f$r. 380,000) au?snfüörcn. Etacpträglih
foH ein Anleihen erhoben unb ber ©emeinbe ber Amortifationf*
Wan begfelben borgelegt merben.

@c()lofj ^Dfjenflingen. Sie ©inroopnergemeinbe Stein
Stpein hat bem Sertrag gtuifctjen bem Sunbefrat unb

Wm Stabtrat betreffenb Eteftauration beg Scploffeg ©open*
^'fogen einftimmig bie ©enehmigung erteilt. Sie Eteftauration
foE nach biefem Sertrag in ben 3ahren 1895 unb 1896
Vorgenommen merben. Sie Soften finb auf rnnb 15,000 Fr-
Wranfcplagt; Sunb unb Stabt Stein teilen fleh gleidfma&ig
fo biefelben. Stach Snrchführung biefer Eteftauration fällt
®fo Serpfliihtung ber ferneren ©rpaltung biefer alten Surg
oaitn augfcpliefjlth Stein sur Saft.

Sie SSBafferöerforguttg SöaUilirh (St. ©allen) ift

ri? offiziellen $ubtifationen beS Schweis. ©eroerbeoereinS) 483

legten Sonntag burdj ein Solfg* unb fÇeuerroefjtieft einge*
meiht roorben.

Ein bet: Sufourftrafje itt ©enf tourbe eine ißarseüe Soben
non 288 Quabratmeter sum Sreife bon 36,338 fÇr. oerfauft.
Sag macht auf ben Quabratmeter nicht meniger als 126 Fr.

Eßaffemrforgung fßartS. 3m „Sßetit Sonrnal" mirb
bag Etiefenprojeft einer SSafferberforgung ber Stabt Sßarig

burdh bie flare glut beg ©enferfeeg mieber aufgefrifcht. Sie
Soften roerben auf 500 EJtiEionen, bie Sauseit roirb auf
6 3ahre gefchägt.

©ithetthols. 2Bie ber „©ont. ©olsstg." an« ©ffegg
telegraphiert roirb, hat bie „Société d'importation de
chêne" in ißarig bie gräflich Etormann'fhen ©thenbeftänbe
um runb 8 EJtiEionen ©niben ersteigert, — ein Sreig, ber

bon Fachleuten alg biel su hoch tapiert roirb. ®g finb aEer*

bingg nicht meniger alg 5250 Sataftraljod) ©ichroatb. SBenn

biefer ißreig aber für bie sufünftigen ©idfenholgpreife mafe*

gebenb fein foEte, fo märe ein aEgemeiner Auffhlag su
erœarten.

Umterbrenttbarer 8amf)enboht. Sie „©roron Dil anb
Surner ©ompanp" bringt einen neuen Sampenboht in ben

©anbei, bon bem fie eine Serbrängung beg SaumrooEbohtg
erhofft. Ser „Sronenbrenner" aug burhroegg mineralifheu
Subftansen foE nicht Oerbrennen unb feine Abfäfle hinter*
laffen. Shmipen ber Sampe, Etufj unb übler ©eruh ift,
roie erflärt roirb, felbft bann, roenn bie Flamme über ben

ßplinber htnauefeglägt, unmöglih- ®g fei infolge btffen
auh jegliheg Abfhueiben unb Sufeen beg Sohteg über*

flüffig. 3ur Serroenbung biefeg Sohteg gehört ein raffiniertes
Del bon erhöhter Feinheit, bag mit bem „Sronenbrenner"
unter bem fftamen „Sronenöl" sur Serbreitung fommt.
Sie ©eneralagenten für ©uropa finb ©. Siaper & ßo. in

Stuttgart.
Ser gröfjtc SÎBûlb. Sie größte sufammenhängenbe

28albftähe befinbet fih nah ben Forfhungen ber forftroiffen*
fhaftlihen ©eftion beg amerifanifchen Sereineg sur Förbernng
ber SBiffenfhaften in Sibirien. — @g ift bieg bag unenblihe
©ebiet ber büfteren Saigag unb llrmang mit ihren Fitten*,
ßärhen* unb ßebernforften, roelhcS fih in 1000—1700
üfteilen Sreite unb 3000 EEeileu Sänge öon ber Dbi=9tie=

bernng oftroärtg big sum Shale beg 3nbigirfa, über bie

Stromthäler beg Senifei, Dleucf, ber Sena unb 3ana aug*

behnt. 3m ©egenfage s« ben Acqnatorial*llrroälbern finb
bie Säume ber fibirifhen Saigag sumeift ©oniferieu Der*

fhiebener Arten. Saufenbe üon Duabratmeilen in jenen

Siftriften mürben noch bon feincg ÎEenfhen Fufs betreten.

Sie hohftämmigen Koniferen erreichen eine ©öpe Don 150
Fufs unb mehr bei bihteftenr Staube. Sie bihten, hohen
Söipfel Derfpsrren ben bleiheu Sonnenftrahlen beg Eîorbeng
ben gutritt unb bie unenblihe Folge ber geraben, büfteren,
untereinanber fo ähnlichen Saumftämme roirft auf ben

Sefhauer fo ftörenb ein, baff ihm jebeg Drientierunggoer*
mögen abljanben fommt. ©elbft bie erfahrenbfien Srapper
roagen nicht, in biefe Saigagbicfihte ein3ubringen, ohne bie
Söäume fortroährenb auf ihrem 2öege su beseihnen. ©inmal
in bief r SSalbroüfte oerirrt, hat ber 3äger faum Augfiht
mehr, feinen 2Beg roiebergufinbeu unb mufe Dor ©unger unb
Sälte elenb su ©runbe gehen. Sie ©ingeborenen felbft
Dermeiben bie Saigag unb haben für biefelben ben beseih»

nenben Stamen: „Drt, wo bie Sinne Derloren gehen."

©ine äufjerft praïtifhe iieffelanlage, bie überaE wegen
ihreg praftifhen SBerteg großen Anflang finben roirb, hat
©mil IDtürbe erfunben. Sie Souftruftion ift folgenbe: ©in
Flammrohr* unb Sieberohrfeffel finb in ber SBeife Dereinigt,
bafe bie aug bem Flammrohr augtretenben ©eisgafe eine

EBanb aug feuerfeftem SJiaterial au ber einen Seite beftreiepen

unb baburh höh erhhen, fobann ben Flammrohrfcffel an
ber Unterfeite aufeen umfpülen unb nah Umfehrung ihrer
SeWegunggrihtung ben Flammrohrfeffel foroohl alg auh
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Autorität für die Anlage von Tram- und Schmalspurbahnen.
Er hat die Technik durch Verbesserungen auf dem Gebiet
der Zahnradschieuen bereichert. ' „Es sind in den letzten
Jahren in der Schweiz wenige nicht normalspurige Bahnen
gebaut worden", schreibt die „Allgemeine Schweizer Zeitung",
„über die man nicht Anselmiers Rat einholte, und bei

Manchen war er direkt bei der Ausarbeitung der Pläne,
Am Teil auch beim Bau thätig. Unter den Technikern
wird man seine Spezialkenntnisse schwer vermissen."^

Schulhausbau Stäfa. In Stäfa wurden vor einigen
Tagen das neue Schulhaus und die Turnhalle unter Dach
gebracht. Der Voranschlag für die einen sehr günstigen
Eindruck gewährenden Schullokalitäten beträgt 140,WO Fr.
Sie erheben sich stolz auf der aussichtsreichen Terrasse der
îog. Batterie, wo vor hundert Jahren die Kanonen der

ätherischen Truppen bei Anlaß des Smfnerhandels die

wiederspenstige Gemeinde im Zaum behielten. Die Ge-
bäulichkeiten, die im Herbst 1896 bezogen werden, gereichen
dem schulfreundlichen Sinn der Schulgemeinde Kirchbühl zu
hoher Ehre.

Schulhausbau Heiden. In Heiden gedenkt man ein

großes neues Schulhaus zu erstellen, da die bisherigen
Räumlichkeiten in den einzelnen alten Schulhäusern nicht
Mehr genügen. Die verschiedenen Lesegesellschaften der Ge-
Meinde haben die Initiative zu diesem Werke ergriffen.

Diamantschleiferei Heiden. In Heiden wird in den

nächsten Tagen eine Diamantschleiferei eröffnet werden, die

vorzüglich den jüngern Leuten der dortigen Gegend Arbeit
und Verdienst bieten wird. Herr E. Keller-Niederer hat diese

Sache an die Hand genommen und zur Ausführung gebracht.

Wildbachverbauunge». Dem Kanton Appenzell A.-Rh.
wurde für die am Gstaldenbach bei Heiden auszuführenden
Verbauungsarbeiten ein Bundesbeitrag von 50 Prozent der
effektiven Kosten bis zum Maximum von 50,000 Fr. in
Aussicht gestellt.

Kirchenbau Beatenberg. Die Hotelbesitzer von St. Be-

fftenberg sind Vorhabens, eine Kirche für den römisch-kathc-
tischen Gottesdienst zu erbauen. Dieselbe soll vorderhand in
bescheidener Konstruktionsweise erstellt und schon für die nächste
Saison ihrem Zwecke übergeben werden.

Kirchenheizung. Die evangelische Kirchgemeinde Kappel
(Toggenburg) hat am verflossenen Sonntag auf Antrag der
Kirchen - Vorsteherschaft die Erstellung einer Kirchenheizung
(System Weltert in Sursee) im Kosten - Voranschlag von
Fr. 3500 beschlossen. An diese Bausumme sind freiwillige
Beiträge im Gesamtbetrage von Fr. 3000 aus allen Teilen
her Gemeinde und löblicher Beteiligung aller Bevölkerungs-
ffeise gezeichnet worden.

Die kathol. Kirchgenoffenversammlung Norschach be-

schloß nach Annahme von Rechnung und Budget, es sei an
Re Errichtung eines Monumentalbrunnens auf dem

Kronenplatz ein Beitrag von 2000 Fr. zu spenden. Sie be-

schloß ferner, mit dem Bau der Jugendkirche im Früh-
lohr 1896 zu beginnen und dieselbe nach den Plänen von
Herrn Architekt Hardegger (gotische Bauart mit einem Kosten-
Voranschlag von Fr. 380,000) auszuführen. Nachträglich
svil ein Anleihen erhoben und der Gemeinde der Amortisations-
Ran desselben vorgelegt werden.

Schloff Hohenklingen. Die Einwohnergemeinde Stein
vvi Rhein hat dem Vertrag zwischen dem Bundesrat und
h^m Stadtrat betreffend Restauration des Schlosses Hohen-
Gingen einstimmig die Genehmigung erteilt. Die Restauration
svll nach diesem Vertrag in den Jahren 1895 und 1896
vorgenommen werden. Die Kosten sind auf rund 15,000 Fr.
veranschlagt; Bund und Stadt Stein teilen sich gleichmäßig
R dieselben. Nach Durchführung dieser Restauration fällt
Re Verpflichtung der ferneren Erhaltung dieser alten Burg
h»nn ausschließlich Stein zur Last.

Die Wasserversorgung Waldkirch (St. Gallen) ist
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letzten Sonntag durch ein Volks- und Feuerwehr est einge-
weiht worden.

An der Dufourstratze in Genf wurde eine Parzelle Boden
von 288 Quadratmeter zum Preise von 36,338 Fr. verkauft.
Das macht auf den Quadratmeter nicht weniger als 126 Fr.

Wasserversorgung Paris. Im „Petit Journal" wird
das Riesenprojekt einer Wasserversorgung der Stadt Paris
durch die klare Flut des Genfersees wieder aufgefrischt. Die
Kosten werden auf 500 Millionen, die Bauzeit wird auf
6 Jahre geschätzt.

Eichenholz. Wie der „Eont. Holzztg." aus Essegg

telegraphiert wird, hat die „Looists ckstraporbabion cts

ollslls" in Paris die gräflich Normann'schen Eich-nbestände

um rund 8 Millionen Gulden ersteigert, — ein Preis, der

von Fachleuten als viel zu hoch taxiert wird. Es sind aller-
dings nicht weniger als 5250 Katastraljoch Eichwald. Wenn
dnser Preis aber für die zukünftigen Eichenholzpreise maß-
gebend sein sollte, so wäre ein allgemeiner Aufschlag zu
erwarten.

Nnverbrennbarer Lampendocht. Die „Crown Oil and
Burner Company" bringt einen neuen Lampendocht in den

Handel, von dem sie eine Verdrängung des Banmwolldochts
erhofft. Der „Kconenbrenner" aus durchwegs mineralischen
Substanzen soll nicht verbrennen und keine Abfälle hinter-
lassen. Schwitzen der Lampe, Ruß und übler Geruch ist,
wie erklärt wird, selbst dann, wenn die Flamme über den

Cylinder hinausschlägt, unmöglich. Es sei infolge dessen

auch jegliches Abschneiden und Putzen des Dochtes über-
flüssig. Zur Verwendung dieses Dochtes gehört ein raffiniertes
Oel von erhöhter Feinheit, das mit dem „Kronenbrenner"
unter dem Namen „Kronenöl" zur Verbreitung kommt.

Die Generalagenten für Europa sind H. Mayer ài Co. in

Stuttgart.
Der gröffte Wald. Die größte zusammenhängende

Waldfläche befindet sich nach den Forschungen der forstwissen-
schaftlichen Sektion des amerikanischen Vereines zur Förderung
der Wissenschaften in Sibirien. — Es ist dies das unendliche
Gebiet der düsteren Taigas und Urmans mit ihren Fichten-,
Lärchen- und Cedernsorsten, welches sich in 1000—1700
Meilen Breite und 3000 Meilen Länge von der Obi-Nie-
derung ostwärts bis zum Thale des Jndigirka, über die

Stromthäler des Jenisei, Olenek, der Lena und Jana aus-
dehnt. Im Gegensatze zu den Acquatorial-Urwäldern sind

die Bäume der sibirischen Taigas zumeist Coniferien ver-
schiedener Arten. Tausende von Ouadratmeilen in jenen
Distrikten wurden noch von keines Menschen Fuß betreten.

Die hochstämmigen Koniferen erreichen eine Höhe von 150
Fuß und mehr bei dichtestem Stande. Die dichten, hohen

Wipfel versperren den bleichen Sonnenstrahlen des Nordens
den Zutritt und die unendliche Folge der geraden, düsteren,
untereinander so ähnlichen Baumstämme wirkt auf den

Beschauer so störend ein, daß ihm jedes Orientierungsver-
mögen abhanden kommt. Selbst die erfahrendsten Trapper
wagen nicht, in diese Taigasdickichte einzudringen, ohne die

Bäume fortwährend auf ihrem Wege zu bezeichnen. Einmal
in dies r Waldwüste verirrt, hat der Jäger kaum Aussicht
mehr, seinen Weg wiederzufinden und muß vor Hunger und
Kälte elend zu Grunde gehen. Die Eingeborenen selbst

vermeiden die Taigas und haben für dieselben den bezeich-

nenden Namen: „Ort, wo die Sinne verloren gehen."

Eine äufferst praktische Kesselanlage, die überall wegen
ihres praktischen Wertes großen Anklang finden wird, hat
Emil Mürbe erfunden. Die Konstruktion ist folgende: Ein
Flammrohr- und Siederohrkessel sind in der Weise vereinigt,
daß die aus dem Flammrohr austretenden Heizgase eine

Wand aus feuerfestem Material au der einen Seite destreichen

und dadurch hoch erhitzen, sodann den Flammrohrkessel an
der Unterseite außen umspülen und nach Umkehrung ihrer
Bewegungsrichtung den Flammrohrkessel sowohl als auch
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ben ©tebefeffel außen an ben Seiten beftreicften. Sbunmelfr
treten bie ^ei^gafe in bie Sieberotjre unb ftofeen an bie

bor. ber anberen Seite t)er Ijocf) erïjigte, fcffon borher er*

tnäbnte SBanb. Saburcf) toerben fie auf® neue entflammt
unb geben beim ö.ftceicfien ber linterfeite beS Sieberof)r=

feffelg eine greffe 3Jlenge SBärme an biefeu ab, e£)e fie in
ben gutft® Rieben. 3't biefer Anlage bemerft ba§ patent*
unb tr^nifebe ©ureau bon bRidfarb 2iiber§ in ®örliß, baß
bie Sieberöhren noHfommen frei bon glugafcße finb unb bie

Slnlage beätgalb bie größte 29eadb)tung berbient.

iöei SBentilatoren miß Sari Snfe in Schfeubiß einen

befferen Shißeffeft babixrdf) erzielen, baß er ba® glügelrab
au® jibei Scheiben mit basmifdjen angeorbneten Schaufeln
geftaltet unb bie Suft buref) bie Glitte eintreten läfet, babei
aber ben feitlidjen Scheiben aud) nodt außen fÇIâdheiianfâge
giebt, bie getbiffermafsen feitlidje fÇortfâ^'î ber inneren
Schaufeln bilbeu. (iKitgeieilt Dom 3nternationaleu ©atent*
bureau Sari f?r. ffteidielt, ©erlitt N. W. 6

fragen.
416. 28er ift Käufer non ©auinrooll«©cbmugfäben
417. 28er hätte ein ca. 17 Dieter lange® Xran®miffion§fetl

jur Uebertragung Don 3 ©ferbefräften su oerfaufen? ©esiigliche
Offerten an goß ©aüati, Sredt®ler, Siäfel®.

418. Können bei einer 2Bafferuerforgung non ca. 6 Sltntofpl).
Srucf 2Saffermotoren mit SSorteit angewendet werben unb 6i® wie
Diel ©ferbefräfte?

419. 28er liefert ruffifcfje® petrol unb wie teuer? (gi'tr petrol»
motor su gebrauchen

430. 28er wäre Lieferant Don gefchnitteneut bürrem ©irn»
baumhob in Sitte Don 36, 40 unb 50 mm ober 10 unb 11 cm
Siele ©albtpe Offerten nehmen entgegen fberren Diüüer u. Trüb,
Kunftanfialt, Slarau.

431. 28er befaßt fiel) mit Slnfertigung non Diagenbitter,
SBerntuth unb ähnlichen ©etränten, eoentueU wer würbe jur ©e»

reitung folcher ©etränfe bie nötigen ©ubftanjen liefern, fowie)aud)
?lu®funft geben, wie folche bereitet werben unb ma® für Subftanjen
bajit er'orberlich finb?

433. 28er liefert gebrannten Kalt, ooüftänbig fiefelfäure«
unb eifenfrei, in 28agenlabungen?

433. ?luf welche billige 2lrt unb 28eife ift bie 28affertraft
Don grage 414 ca. 1 Km. weit (um ben größtmöglichen üJtuheffeft
SU erzielen) ju übertragen

434. 28er ift Siererant Don 28ibbern, um 2Baffer in bie Spähe

ju treiben unb wie Diel Dieter hoch treibt ein folcher?
435. SBelche girma liefert 9Bafferftanb§jeiger für 5pocE)briict=

SReferüoir® für ©emeinben mit 28afferuerforgung? (©ermittelft
Quecffilber ober anberer Einrichtungen).

436. 28er würbe fiel) an ber SluSbeutung einiger neueinge»
führter ©pesialitäten beteiligen ober teilmeife feft übernehmen?
gür geeignete ©pengier« ober goftallation§gcfd|äfte hohe ©enbite
nachweisbar. Eine betrifft ba® ©eleud)tung®roefeu (patent), eine
bie Söafferoerforgung Dott ©arten, Slnlagen tc., fowie auch für @e»

WädjShäufer, ebenfalls patentiert. Ein britter Slrtifel ift ein fehl'
Seitgemäßer 28affermotor für gans tleine betriebe (£>au§inbuftrie).

437. 2Ber ift Slbneßmer Don einigen ÜBaggon® galj« unb
S3linbbobenbretter Don 24 mm Starte

438. 28er Wäre ©erfäufer einer gebrauchten, aber noch guten
fbolsbrebbanf

439. 28er in ber Schweis wäre im gaUe, per gaßr einige
28aggon® ©ägmehl ju ben billtgften XcigeSpreifen abzugeben

430, 28o in ber Schweis besieht man am billigften Dloh«
petrol?

431. 28er märe Lieferant uon £tars tu größern Quanten
433. 28o besieht man am rictjtigften genftergla®, Ijbohlgla® zc.

Sunt 28ieberoerfauf
433. 28o ift am heften ©orsellan« unb anbere® weiße® @e«

fdffrr su besießen? (gum 28ieberoetfauf).
434. 2Ber liefert fcßön gewachfene Schlittenfriimp, bienlich

für üaftfcfilitten Offerten nimmt entgegen 21b. SooSü, 28agner»
meifter, 06ermt)l b. ©üren (©ernü

îïttttttorlett.
Stuf grage 390. 2Bünfche mit gragefteHer in Korrefponbens

ju treten. Seo Diinber, §obelwert, glüßli (Kt. Susern).
21uf grage 393. Surbinen in allen ©rößen fonftruieren

Stemmer u. Eie., Diafdjinenfabrif in ©afel unb übernehmen auch
beren gnftaHaticnen unter meitgeßenber ©arantié.

9luf grage 394. 28enben Sie fid) an ©orner u. Sie., ©ießeret
Dforfcßadh.

2luf grage 394. SRoßguß für Seller'fche Sager liefern prompt
unb billig Slemmer u. Eie., Eifengießerti in Safel.

21uf grage 403. 2Bir liefern unb fabrizieren Korthol) unb

Koßlenfeueransünber unb wür.)d)en mit gragefteller in ©erbinbung
SU treten, ©ebr. Schüttler, 2Roüi®.

2luf grage 414. Ser Anfrage fehlt bie Slttgabe ber SBaffer«

fchnelligteit per ©efunbe im Kanal unb biefe wirb auf folgenbe
2lrt gemeffen : s- ber Kanal märe 30 m lang unb ein ait ber

oberen Stelle eingeworfene® frei§runbe® ©rettd)en würbe bie 30 m

lange Strede in 30 ©etunben burchfdjwimmen, fo ift bie 2Baffet'
fct)neüig!eit per Sefunbe 1 m. 3)tefe iîange in cm mtrb mit 75

unb 25 su Kubit Dermehrt unb mit 1000 (1 Sit.) geteilt unb ba®

Dtefultat mit 1,60 ©efäU Dermehrt unb mit 75 geteilt. Sa® 9^«

fultat ergibt bie ©ruttopferbelrafl. Eine Surbine ift bauerhafter
unb hat größeren 2îujjeffeft al® ein 28afferrab, aber fdjwieriger s"
behanbeln für bie Dorteilhaftefte Sdjneïïigteit. B.

Sluécbucn (planieren) ber ©reitje stoifcfjcit &c«t
ollen unb neuen Seil beé griebhofeö In Itficr. Dîefleftanten
wollen ißre Slnmelbungen üeifchloffen unter ber Sluffdfrift „grieb»
hof" an §errn ©emeinbrat g. SDieier»Sd)aufelberger, welcher über
ben ©esug be® notwenbigen 2lu®füllmaterial§ :c. 9lu®funft erteilen
wirb, einfenben bi® sum 21. Oltober.

®lc «trnffcnfonuutffiou SOJänucborf eröffnet über ben 23an

ber 2lft)Iftraße unb Korreftton eine® Seile® ber ©aurenbadiftraße,
al® foldje 2. Klaffe, sufammen 310 m 23aulänge, Konfurrens. Sßläne

unb ©auDorfchriften liegen bei §errn ©traßenpräfibent O. Krattfe

jur Sinficpt auf, mofelbft aueb aüe münfcfjbare ^2iuëfunft erteilt
wtib. Sie ffsreiôofferiert fir.b fdiriftlid) unb uerfcffloffen mit ber

üluffcffiift ,,9lfi)lftraße' bi® ben 21. Cftober, abenb® 6 llßr, §errit
Kraufe einsureießen.

Strafienban. Sie Dtefonftrultion ber ®ai®hof«©uchhofftraße,
©emeinbe Kaltenbach, wirb in Slfforb Dergeben. Sänge 100 Dieter.
?lbtrag 490 m3. ©iäne unb ©auDorfdjriften fönnen beim ©tabü
forftamt ©tein a. 9th- eingefeßen werben. Sluätunft erteilt görfter
§nber in Kaltenbach. Eingabelt bi® 23 Dftober.

(Srftclluug einer 2ll>fnljrftraf?c in ber ©taat®walbung KaM'
rain (ïpurgau), 3)iftri!t 9?ägetfee. S)ie Srbbemegung beträgt cirra
•270 Kubifmeter. Sa® Sängeprofil, fowie bie Sltforbbebingunaeu
finb bei 6taat§förfter gmüemunn ^ Sîaïcbrain ein^ufepen
Uebernahmêofferlen bi® sunt 20. b. Di. einsugeben an bie Staat®"

forftüerwaltung in grauenfelb.
2^affertierforgung Stilrfjbcrn. SluSfüßrung ber 28affei"'

faffungen ant llnter»2llbt®, al§: Stollen, ©raben, ©ammelftuben u-

©läne unb ©auDoifcßriften liegen in ber ©emeinbratëfanslet jut
Einfid)t, wofelbft auch Eingabeformulare besagen werben fönnen.
llebernaßmSofferten finb Derlcßloffen mit ber 'ituffeßrift ,,28aflcr'
faffungen ant llnteralbi®" bem ©emeinbrat einsureießen bi® jum
25. Dftober.

Lieferung üott 560 m gufteiferuer tUiuffctiröhrctt
100 mm Sichtweite su einer ©runnenleitung, fowte bie fertige
fteHung biefer Seitung. ©esüglicße Offerten finb bi® sunt 6. 3iow
nädtftßin betn ©emeinberat Seuggern Ollargau) fdiriftlid) einsureid)^*
mofelbft and) bie nähern ©ebingungett eingefehen werben fönne".

Sie iörunnenforporation SSaQenttieil (Shurgau) eröffnet

Konfurrens über Sieferur.g unb Segen Dott 1600 Dieter ©ußrößren
Don 50—100 mm unb über Erfteilung eine® Oieferooir® non 50

Kubifmeter, fowie 2lu®füf)rung ber ©rabarbeiten. Offerten f"*
biefe 2lrbeitert finb bi® 22. Dftober an ©. Seutenegger, ©orfteßer/
einsureichen, bei bem and) ©latt unb ©ebingungen eingefeffen werben

fönnen.

äfiaurernrheiten jn einen» gcd^cen tQ3o()tthaufe an ber

2Bülflingerftraße ©eltheim. "plätte, ©orau®maß unb ©ebingunge"
liegen im ©ureau Don ^»ermann siegrift, Slrdjiteft in 2Bir.ferthdü
Sur Einftcht auf. llebernahmSofferten finb bi® 21. Oftober 189"

einsureichen.

Set Stonfumbeteto hat für feine Deubaute am ©ah"'
hofplag bie Sadtbecfer», ©pengier» unb ©ipferarbeiten su Dergeben-

Pläne, ©orauämaße unb 2Uforbbebingungen liegen im ©ureau be'^

§errn 2lbolf 3lfper, ülrcpiteff, ©enteinbeffraße 3îr. 11, îtottinge^
Sttr Einficht auf. Schriftliche Uebernal)m§offerten finb bi® fünf
tigert 28. Dftober an ba® ©ureau be® Konfumuerein® gürid) »e^

fdjloffen einsufenbett.

Sie äönffctüerforgnng Chcrtiebcn (geh.) eröffnet ®"t|'
furrens über bie ©erlängerung ihre® Seitungênege®. ©rabarbe'
ttnb Erfteilung ber Diöffrenleitung Don 1200 Dietern, eoentnefl
1800 Dietern. Dähere 2lu§funft erteilt ber ©räfibent ber S®"'
tommiffion, §err Slug. §og an ber Püubt, bi® 25. Dftober.

Sie SDlanrer-, 3imincr», Spengiet» unb $rf»icfcrberf®^
arbeit sum Sluf« unb Umbau ber Ißeitanftalt be® ipnt. Sr. E. ©üß"
in ©tein a. fRß. ©aupläne, ©orauämaße unb ©ebingungen lieg"
auf bem ©ureau Don 2Baltß. §offmann, 9lrd)itett in 28intertß^'
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den Siedekessel außen an den Seiten bestreichen. Nunmehr
treten die Heizgase in die Siederohre und stoßen an die

von der anderen Seile her hoch erhitzte, schon vorher er-
wähnte Wand. Dadurch werden sie aufs neue entflammt
und geben beim B.streichen der Unterseite des Siederohr-
kessels eine große Menge Wärme an diesen ab, ehe sie in
den Fuchs ziehen. Zu dieser Anlage bemerkt das Patent-
und technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz, daß
die Siederöhren vollkommen frei von Flugasche sind und die

Anlage deshalb die größte Beachtung verdient.

Bei Ventilatoren will Carl Enke in Schkenditz einen

besseren Nutzeffekt dadurch erzielen, daß er das Flügelrad
aus zwei Scheiben mit dazwischen angeordneten Schaufeln
gestaltet und die Lust durch die Mitte eintreten läßt, dabei
aber den seitlichen Scheiben auch noch außen Flächenansätze
giebt, die gewissermaßen seitliche Fortsätze der inneren
Schaufeln bilden. (Mitgeteilt vom Internationalen Patent-
bureau Carl Fr. Reichelt, Berlin X. 6)

Fragen.
416. Wer ist Käufer von Baumwvll-Schmutzfäden?
417. Wer hätte ein ca. 17 Meter langes Transmissionsseil

zur Uebertragurig von 8 Pferdekräften zu verkaufen? Bezügliche
Offerten an Jos, Gallati, Drechsler, Näfels.

418. Können bei einer Wasserversorgung von ca. 6 Almosph.
Druck Wasiermotoren mit Borteil angewendet werden und bis wie
viel Pserdekräfte?

419. Wer liefert russisches Petrol und wie teuer? (Für Petrol-
motor zu gebrauchen

429 Wer wäre Lieferant von geschnittenem dürrem Birn-
baumholz in Dicke von 36, 46 und 56 ruin oder 16 und 11 era
Dicke? Baldige Offerten nehmen entgegen Herren Müller u. Trüb,
Kunstanstalt, Aarau.

421 Wer befaßt sich mit Anfertigung von Magenbitter,
Wermulh und ähnlichen Getränken, eventuell wer würde zur Be-
reitung solcher Getränke die nötigen Substanzen liesern, sowiesauch
Auskunft geben, wie solche bereitet werden und was für Substanzen
dazu erforderlich sind?

422 Wer liefert gebrannten Kalk, vollständig kieselsäure-
und eisenfrei, in Wagenladungen?

423 Auf welche billige Art und Weise ist die Wasserkraft
von Frage 414 ca. 1 Km. weit (um den größtmöglichsten Nutzeffekt
zu erzielen) zu übertragen?

424. Wer ist Lieierant von Widdern, um Wasser in die Höhe
zu treiben und wie viel Meter hoch treibt ein solcher?

425 Welche Firma liefert Wasserstandszeiger für Hochdruck-
Reservoirs für Gemeinden mit Wasserversorgung? (Vermittelst
Quecksilber oder anderer Einrichtungen).

426. Wer würde sich an der Ausbeutung einiger neueinge-
führter Spezialitäten beteiligen oder teilweise fest übernehmen?
Für geeignete Spengler- oder Jnstallationsgcschäfte hohe Rendite
nachweisbar. Eine betrifft das Beleuchlungsweseu (Patent), eine
die Wasserversorgung von Gärten, Anlagen ?c., sowie auch für Ge-
Wächshäuser, ebenfalls patentiert. Ein dritter Artikel ist ein sehr
zeitgemäßer Wassermvtor für ganz kleine Betriebe (Hausindustrie).

427. Wer ist Abnehmer von einigen Waggons Falz- und
Blindbvdenbretter von 24 wnr Stärke?

428. Wer wäre Verkäufer einer gebrauchten, aber noch guten
Holzdrehbank?

429. Wer in der Schweiz wäre im Falle, per Jahr einige
Waggons Sägmehl zu den billigsten Tagespreisen abzugeben?

439, Wo in der Schweiz bezieht man am billigsten Roh-
petrol?

431. Wer wäre Lieferant von Harz in größern Quanten?
432. Wo bezieht man am richtigsten Fensterglas, Hohlglas ?c.

zum Wiederverkauf?
433. Wo ist am besten Porzellan- und anderes weißes Ge-

schirr zu beziehen? (Zum Wiederverkauf).
434. Wer liefert schön gewachsene Schlittenkrümp, dienlich

für Lastschlitten? Offerten nimmt entgegen Ad. Loosli, Wagner-
meister, Oberwyl b. Büren (Bernü

Antworten.
Ans Frage 399. Wünsche mir Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Leo Minder, Hobelwerk, Flühli (Kt. Luzern).
Auf Frage 392. Turbinen in allen Größen konstruieren

Aemmer u. Cie., Maschinenfabrik in Basel und übernehmen auch
deren Installationen unter weitgehender Garantie.

Auf Frage 394. Wenden Sie sich an Borner u. Cie., Gießerei
Rorschach.

Auf Frage 394. Rohguß für Seller'schc Lager liefern prompt
und billig Aemmer u. Cie., Eisengießer,i in Basel.

Ans Frage 493. Wir liefern und fabrizieren Korkholz und

Kohlenfeueranzünder und wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Gebr. Schlittler, Mollis.

Auf Frage 414. Der Anfrage fehlt die Angabe der Wasser«

schnelligkeit per Sekunde im Kanal und diese wird auf folgende
Art gemessen: z. B. der Kanal wäre 36 na lang und ein an der

oberen Stelle eingeworfenes kreisrundes Brettchen würde die 36 w
lange Strecke in 36 Sekunden durchschwimmen, so ist die Wasser«

schnelligkeit per Sekunde 1 in. Diese Länge in ein wird mit 75

und 2b zu Kubik vermehrt und mir 1666 (1 Lit.) geteilt und das

Resultat mit 1,56 Gesäll vermehrt und mit 75 geteilt. Das Re-

sultat ergibt die Bruttopferdekraft. Eine Turbine ist dauerhafter
und hat größeren Nutzeffekt als ein Wasserrad, aber schwieriger zv
behandeln für die vorteilhafteste Schnelligkeit. L.

SubMWstZs-WkZMgKx.
Das Ausebnen (Planieren) der Grenze zwischen dem

alten und neuen Teil des Friedhofes in Nster. Reflektanten
wollen ihre Anmeldungen ve> schloffen unter der Aufschrist „Fried«
Hof" an Herrn Gemeindra: I. Meier-Schaufelberger, welcher über
den Bezug des notwendigen Ausfüllmaterials:c. Auskunft erteilen
wird, einsenden bis zum 21. Oktober.

Die Straffenkommission Mänuedorf eröffnet über den Ban
der Asylstraße und Korrekiion emes Teiles der Saurenbachstraße,
als solche 2. Klasse, zusammen 3l6 rn Baulänge, Konkurrenz. Pläne
und Bauvorschriften liegen bei Herrn Straßenpräsident O. Krause

zur Einsicht auf, woselbst auch alle wünschbare Auskunft erteilt
wird. Die Preisosserten sind schriftlich und verschlossen mit der

Aufschrift „Asylstraße« bis den 21. Oktober, abends 6 Uhr, Herrn
Krause einzureichen.

Straffenba«. Die Rekonstruktion der Gaishof-Buchhofstraßb
Gemeinde Kaltenbach, wird in Akkord vergeben. Länge 166 Meter.
Abtrag 496 ms. Pläne und Bauvorschriften können beim Stadl«
forstamt Stein a. Rh. eingesehen werden. Auskunst erteilt Förster
Huber in Kaltenbach. Eingaben bis 23 Oktober.

Erstellung einer Abfuhrstraffe in der Staatswaldung Kalch'
rain (Thurgau), Distrikt Nägelsee. Die Erdbewegung beträgt cirka

276 Kubikmeter. Das Längeprofil, sowie die Akkordbedingungen
sind bei Staatsförster Füllenwnn in Kalchrain einzusehen und

Uebernahmsofferlen bis zum 26. d. M. einzugeben an die Staats«
forstoerwaltung in Frauenfeld.

Wasserversorgung Kilchberg. Ausführung der Wasser«

fassungen am Unter-Albis, als: Stollen, Graben, Sammelstuben
Pläne und Bauvorschristen liegen in der Gemeindratskanzlei M
Einsicht, woselbst auch Eingabesormulare bezogen werden können.

Uebernahmsofferten sind verjchloffen mit der Aufschrift „Waffer-
fassungen am Unieralbis" dein Gemeindrat einzureichen bis zuw
25. Oktober.

Lieferung von 569 r» guffeiserncr Mnffenröhren von

166 nrirr Lichtweite zu einer Brunnenleirung, sowie die fertige Er'
stellung dieser Leitung. Bezügliche Offerten sind bis zum 6. Nov.
näcbsthin dem Gemcinderat Leuggern (Aargau) schriftlich einzureichen,
woselbst auch die nähern Bedingungen eingesehen werden können.

Die Brunnenkorporation Wallenweil (Thurgau) eröffnet

Konkurrenz über Lieferung und Legen von 1666 Nieter Gußröhren
von 56—166 rnrn und über Erstellung eines Reservoirs von
Knbikmiter, sowie Ausführung der Grabarbeiten. Offerten fut
diese Arbeiten sind bis 22. Oktober an B. Leutenegger, Vorsieher-
einzureichen, bei dem auch Plan und Bedingungen eingesehen werden

können.

Maurerarbeiten zu einem gröffern Wohnhause an der

Wülflingerstraße Veltheim. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen
liegen im Bureau von Hermann siegrist, Architekt in Winterthut-
zur Einsicht auf. llebernahmsofferten sind bis 2l. Oktober löov
einzureichen.

Der Konsumverein Zürich hat für seine Neubaute am Bahn«

hosptatz die Dachdecker-, Spengler- und Gipserarbeiten zu vergeben-

Pläne, Vvrausmaße und Akkordbedingungen liegen im Bureau d^
Herrn Advlf Asper, Architekt, Gemeiudestraße Nr. 11, Hottingeu-
zur Einsicht aus. Schriftliche Uebernahmsofferten sind bis kiinl'
tigen 28. Oktober an das Bureau des Konsumvereins Zürich vet'

schloffen einzusenden.

Die Wasserversorgung Oberriedeu (Zch.) eröffnet Kost'

kurrenz über die Verlängerung ihres Leitungsnetzes. Grabarbe>
und Erstellung der Röhrenleitung von 1266 Metern, eventuell ea.

1866 Metern. Nähere Auskunft erteilt der Präsident der B«U'

kommission, Herr Aug. Hotz an der Pündt, bis 25. Oktober.

Die Maurer-, Zimmer-, Spengler- und Schieferdecker«
arbeit zum Auf» und Umbau der Heilanstalt des Hrn. Dr. E. Bohu
in Stein a Rh. Baupläne, Vorausmaße und Bedingungen liegt
auf dem Bureau von Walth. Hoffmann, Architekt in Winterthw-
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